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„Dwar“ der Woche  
 

Die Zerstörung Sdoms fand während 

eines Sonnenaufgangs statt, denn 
während dieser Zeit überschneiden 
sich Mond und Sonne und sind zu-
sammen zu sehen. Raschi erklärt, 
dass G"tt diese Zeit ausgewählt hat, 
damit Sdoms Bewohner, die der Son-
ne dienten, nicht sagen könnten, 

dass G"tt sie nur zerstören konnte, 
weil Er es in der Nacht tat, wo die 
Sonne keine Macht hat. Am Tage 
hingegen, wenn die Sonne regiert, 
könne G"tt nicht gegen die Sonne 

ankämpfen. Warum ist es so wichtig, 

was die Einwohner Sdoms Minuten 
vor ihrem Untergang denken könn-
ten? Wir können daraus schliessen, 
dass es G"tt etwas ausmacht, wenn 
Menschen sogar nur für eine Minute 
schlecht über Ihn denken. Wir kön-
nen darüber hinaus daraus lernen, so 

vorsichtig zu sein, einen Mitmen-
schen nicht einmal eine Minute lang 
etwas Schlechtes denken oder fühlen 
zu lassen, sogar wenn es nur aus 
„Spaß" ist. Dies sehen wir auch in der 
nächsten Parscha, die Saras Tod be-

handelt. Unsere Weisen sagen, dass 

Sara so erschrak, als ihr ein Bote von 
der Opferung Jitzchaks berichtete, 
dass sie starb, bevor sie das Ende 
der Botschaft hören konnte (nämlich, 
dass Jitzchak alles gesund überstan-
den hatte).  

 

 „Maisse“ der Woche  
 

In orthodoxen jüdischen Gemeinden 
existiert schon lange die Tradition 
des kostenlosen Verleihs – „Gmach―. 
Bei der einen Familie kann man je-
derzeit ein Werkzeug ausleihen, bei 

der anderen Medikamente, bei der 

dritten ein zinsloses Darlehen. 
Ein wohlhabender Mensch wollte ein 
Gmach eröffnen, um sein Geld in eine 
gute Sache zu investieren. Er fragte 
seinen Lehrer, den Bostoner Rebben: 
„Was fehlt den Juden? Welches 

Gmach soll ich eröffnen?― 
„Leih den Menschen Ohren aus―, 
antwortete der Rebbe, „jeder hat ei-
gene Anliegen  und es gibt nieman-
den, dem er sie erzählen kann. Das 
größte Defizit sind heute Ohren, die 
bereit sind zuzuhören!― 

Die Parascha in Kürze 
 

 G―tt offenbart sich Awraham, der sich nach seiner Beschneidung, 
obwohl er schwach ist, nach Gästen umschaut 

 Die drei Gāste sind Engel, die Awraham die Geburt seines Sohnes 

Jitzchak und die Vernichtung Sdoms und Amoras verkünden 
 Awraham verhandelt mit G―tt darüber, diese Strafe abzuwenden 
 Die Engel retten Awrahams Neffen Lot aus Sdom 
 Lot, dessen Frau bei der Flucht zur Salzsäule wird, flieht mit seinen 

Töchtern in die Berge; sie bekommen zwei Söhne von ihrem Vater: 
Moaw und Amon 

 Awraham flieht in der Hungersnot ins Philisterland und gibt seine 

Frau erneut als seine Schwester aus 
 Sara wird schwanger und gebärt einen Sohn: Jitzchak 
 Sara schickt Awrahams Nebenfrau Hagar mit ihrem Sohn Ischmael 

fort, da er einen schlechten Einfluss auf Jitzchak hat 
 G―tt befiehlt Awraham seinen Sohn zu opfern, wozu er ohne Zö-

gern bereit ist 
 

Konzept der Woche 
 

G―tt entscheidet, dass Sdom vernichtet werden muss, weil die Sünden 
der Menschen dort ein Ausmaß erreicht haben, das keine Teschuwa 
mehr zulässt. Aber zuvor schickt Er zwei Engel zu Avrahams Neffen Lot 
nach Sdom, um ihn und seine Familie zu retten. Lot nimmt die als ge-

wöhnliche Männer erscheinenden Engel als Gäste auf, die ihn zum so-
fortigen Verlassen der dem Untergang geweihten Stadt drängen. Wa-
rum hat es Lot verdient, gerettet zu werden? War sein Verdienst ledig-
lich, dass er Avrahams Neffe war?  

Lot ist eine umstrittene Person. Einerseits wird über seine Gastfreund-
schaft berichtet, die er im Hause Avrahams kennengelernt und für sich 

übernommen hat. Dies ist ein Zeichen der Mitmenschlichkeit auf hoher 
Stufe. Andererseits wird vermerkt, dass das von Lot ausgerichtete Es-
sen ein Fest war, was von unseren Weisen als Weingelage interpretiert 
wird. Er war also gastfreundlich, weil er sich zum Wein hingezogen 
fühlte. Wenig später ist Lot nach der Zerstörung Sdoms davon über-
zeugt, allein mit seinen beiden Töchtern auf der Welt übrig geblieben 
zu sein. Mit Wein bringen ihn seine Töchter zur Unzucht. Unsere Wei-

sen sagen: „Jemandem, der einen Drang nach etwas hat, gibt man am 
Ende von seinem eigenen Fleisch zu essen.― 
Wie ist Lot auf diese Stufe gesunken? Nachdem Avraham und Lot zu-
sammen nach Israel gezogen waren, verstanden sich ihre Hirten nicht 
mehr miteinander. Sie begannen Streit und Avraham beschloss, dass 
man sich trennen müsse. Lot suchte sich die fruchtbarste Landfläche 

aus und entschied sich, nach Sdom zu gehen. In Vers 13:11 steht: „es 

zog Lot von Osten ab―. Das Wort „Osten― kann man auf Hebräisch ent-
weder durch „misrach― oder „kedem― ausdrücken. Hier wird „kedem― 
gebraucht, das aber gleichzeitig auch „erster― bedeuten kann und an 
den Schöpfer der Welt erinnert, der der Erste war und ist. Unsere Wei-
sen erklären, dass sich somit Lot nicht nur von Avraham, sondern auch 
von G―tt abgewandt hat. Obwohl er vorgeblich nur bessere Weideplätze 

für seine Tiere wollte, waren seine eigentlichen Beweggründe, dass er 
seinen Glauben an G―tt in Frage gestellt hat.  
Heutzutage beschreiben die Psychologen, wie das Unterbewusstsein 
des Menschen durch Erlebnisse aus früher Kindheit geprägt wird und 
spätere Taten steuert. Doch schon die Tora kennt diese Idee und zeigt 
uns, dass ein Mann wie Lot kleine Fehler gemacht hat, die ihn schließ-
lich zu großen Sünden brachten. Er servierte Wein, um seine Gäste zu 

ehren, aber letztlich begehrte er den Wein. Seine Liebe zum Wein 
brachte ihn zur Sünde der Unzucht. Jeder Mensch muss versuchen, 
seinen eigenen Schwachpunkt zu finden. Wenn es ihm gelingt, sich zu 
verbessern, kann er sich vor schlimmen Folgen schützen. 
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„Двар Парашá“ 
 
Уничтожение Сдома происходило 

во время восхода солнца, 
поскольку в это время 
пересекаются луна и солнце и их 
можно увидеть вместе. Раши 
объясняет, что Б-г выбрал это 
время, чтобы жители Сдома, 

поклонявшиеся солнцу, не могли 
сказать, что Б-г смог их 
уничтожить лишь ночью, когда 
солнце не имеет власти, а  днем 
же, когда влавствует солнце, Б-г 
не может противодействовать ему. 

Почему так важно то, что 

подумали жители Сдома за 
несколько минут до своего конца? 
Отсюда мы можем заключить, что 
Всевышнему важно даже если 
люди думают о нем плохо всего 
одну минуту. Нас же это учит еще 
и тому, что мы даже на минуту не 

должны допускать, чтобы другой 
человек, находящийся рядом с 
нами, подумать и почувствовал 
что-то плохое, даже если все 
лишь «шутка». Мы видим это и в 
следующей недельной главе, 

рассказывающей о смерти Сары. 
Наши мудрецы рассказывают, что 
Сара так испугалась, когда гонец 
сообщил ей о жертвоприношении 
Ицхака, что умерла, не дослушав 
сообщение до конца (о том, что 
Ицхак выдержал испытание и 

остался цел).  
 

„майса“ недели 
 

В ортодоксальных евроейских 
общинах уже давно существует 
традиция организовывать фонды 

помощи нуждающимся -«гмахи» 

бесплатное пользование. Так у 
одной семьи можно в любое время 
бесплатно взять в пользование 
инструменты, в другой семье — 
медикаменты, в третей — 

беспроцентную ссуду. 
Один состоятельный человек 
хотел открыть гмах, чтобы 
инвестировать свои деньги в 
хорошее дело. Он спросил своего 
учителя, Бостонского Ребе: „Чего 
не хватает евреям? Какой гмах 

мне открыть?― 
„Одалживай людям уши―,- ответил 

Ребе ,- „у каждого человека есть 
что-то на душе но нет никого, 
кому бы он мог об этом 
рассказать. Сегодня самый 
большой дефицит — уши, которые 

готовы выслушать!― 

Краткое содержание 
 

 Б-г открывается Аврааму, который будучи еще слабым после 
обрезания, ищет гостей 

 Трое пришедших гостей — ангелы, которые предрекают Аврааму 
рождение сына Ицхака и уничтожение Сдома 

 Авраам пытается предотвратить наказание Сдому и упрашивает Б-
га 

 Ангелы спасают племянника Авраама Лота из гибнущего Сдома 

 Лот, жена которого во время бегства превращается в соляной 
столб, бежит в горы со своими дочерьми, у которых от отца 
рождаются двое сыновей — Моав и Амон 

 Авраам бежит от голода из страны Плиштим и вновь выдает свою 
жену за сестру  

 Сара беременеет и рождает сына Ицхака 

 Сара отсылает вторую жену Авраама Агарь с ее сыном Ишмаелем 

прочь, потому что Ишмаель оказывает плохое влияние на Ицхака 
 Б-г приказывает Аврааму принести своего сына в жертву, на что 

тот без промедления соглашается 
 

Концепция недели 
 

Б-г решает, что Сдом должен быть уничтожен, поскольку грехи его 

жителей достигли такого масштаба, который делает Тшуву  
невозможной. Но сначала он посылает двух ангелов в Сдом к 
племяннику Авраама Лоту, чтобы спасти его и его семью. Лот 
принимает выглядящих как обычные люди ангелов в качестве 
гостей, которые настаивают на том, чтобы он как можно скорее 
покинул город, обреченный на уничтожение. Почему Лот заслужит 

спасение? Неужели вся его заслуга заключалась в том, что он был 
племянником Авраама?  
Лот- спорная личность. С одной стороны говориться о его 
гостеприимстве, которое он видел и перенял в доме Авраама. Это 
символ высокого уровня заботы о ближнем. С другой стороны 
говорится, что трапеза, устроенная Лотом, была праздничной, что 
наши мудрецы интерпретируют как пьяное застолье. Значит он был 

гостеприимен, потому что чувствовал влечение к вину. Через 
некоторое время после разрушения Сдома Лот пребывает в полной 
уверенности, что он и его две дочери — единственные люди, 
оставшиеся в живых на всей Земле. При помощи вина дочери 
побуждают его совершить прелюбодеяние. Наши мудрецы говорят: 
„Тот, кто чрезмерно стремиться к чему-то, будет есть плоть от своей 
плоти.― Как случилось, что Лот пал так низко? После того как 

Авраам и Лот вместе пришли в землю Израиля, их пастухи 

перестали жить в согласии. Когда они начали спорить, Лот нашел 
для себя самую плодородную землю и решил пойти в Сдом. В стихе 
13:11 написано: „..и двинулся Лот с востока..―. Слово «восток» на 
святом языке можно перевести либо как „мизрах― либо как „кедем―. 
Здесь употреблено слово «кедем», что в то же время может означать 

и «первый» и напоминает о Творце мира, который был и остается 
первым. Наши мудрецы объясняют, что таким образом Лот отошел 
не только от Авраама, но и от Всевышнего. Хотя он вроде бы всего 
лишь искал лучшие места для пастбищ для своих животных, 
истинной причиной его ухода было то, что он стал сомневаться во 
Всевышнем. Сегодня психологи описывают, как на подсознание 
человека оказывают влияние события из раннего детства, и как эти 

события управляют его дальнейшим поведением. Тора уже была 
знакома с этой идеей и показывает нам, что такой человек как Лот 

совершал маленькие ошибки, которые в конце концов привели его к 
большим прегрешениям. Он подал вино, чтобы оказать честь своим 
гостям, а затем ему захотелось еще вина. Его привязанность к вину 
довела его до греха прелюбодеяния. Каждый человек должен 
пытаться найти свое слабое место. И если ему удасться исправиться, 

то он убережет себя от горьких последствий. 
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